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früh werde ich unter den Muſſ ' linſchleiern dir einen

Blick zuwerfen , Narraboth , ich werde dich anſehn ,

ſein , ich werde dir zuläche
Nortabolh, ſieh mich an . Ah ! wie gut du weißt,
daß du tun wirſt , um was ich dich bitte ! l Wie

du es weißt ! Stark ) Ich weiß , du wirſt das tun .2 ιι 2/
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Nar raboth
( gibt den Soldaten ein Zeichen )

Laßt den Propheten K51080 ineh die

Prinzeſſin Salome wünſcht ihn zu ſehn .

Salome .

( Der Prophet kommt aus der Ciſterne . )

Dritte Szene .
Salome , in ſeinen Anblick verſunken , weicht langſam vor

ihm zurück . )

Jochana an
( ſtark ) .

Wo iſt er, deſſen Sündenbecher jetzt voll iſtdJetz
Wo iſt er , der eines Tages im Angeſicht alles

Volkes in einem Silbermantel ſterben wirdd Heißt
ihn herkommen , auf daß er die Stimme Deſſen
höre , der in den Wüſten und in den Häuſern der

Hönige gekündet hat .

Salome .

Von wem ſpricht er d
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Narraboth .

Niemand kann es ſagen , Prinzeſſin .

Jochanaan .

Wo iſt ſie , die ſich hingab der Luſt ihrer

Augen , die 85 hat vor buntgemalten Män⸗

eſandte ins Land der Chaldäernerbildern und e
ſchickte d 2

Salome

( tonlos ) .

Er ſpricht von meiner Mutter .

Narraboth
heftig ) .

Nein , nein Prinzeſſin

Uu a lome

( matt ) .

Ja , er ſpricht von meiner Mutter .

Jochanaan .

Wo iſt ſie , die den Hauptleuten W ſech
gabd Wo iſt ſie , die ſich den jungen —=ID* 8 —

der Agypter gegeben hat , die in feinem N9
und Hpazinthgeſteinen prangen
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Sold ſind und die Leiber wie von Rieſen ? Geht ,

heißt ſie aufſtehn von dem Bett ihrer Greuel , vom

Bf ihrer Blutſchande ; auf daß ſie die Worte

Deſſen vernehme , der dem Herrn die Wege be —

reitet , und ihre Miſſetaten bereue . Und wenn

ſie gleich nicht bereut , heißt ſie herkommen , denn

die Geißel des Herrn iſt in ſeiner Hand .
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Salome .

Er iſt ſchrecklich . Er iſt wirklich ſchrecklich .

90 1412 arraboth 7

G S8—— ich bitte Euchl

nd von allem das

5 vrecklichſte .

e Drachen

ſchwarze Seen , aus denen

Slaubt ihr , daß er noch

Euch ,

wie ein Bildnis

wie der Ho
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Lond .

lfen⸗ deine Stimme iſt wie

Tarrabo

inzeſſin !

Salome .
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Jochanaan .

Tochter Sodoms , komm mir nicht nahe ! Viel⸗

mehr bedecke dein eſicht mit einem Schleier , ſtreue

Aſche auf deinen Kopf , mach dich auf in die

Wüſte und ſuche des Menſchen Sohn .

Wer iſt das , des Menſchen Sohnd Iſt er ſo

ſchön wie du , Ien 8

Jochana an

Weiche von 4 Ich höre die Flügel des

Todesengels im Palaſte rauſchen .

Jochanaanl !
2Narraboth

Drinzeſſin , ich flehe , geh hinein !

Jochanaan ! Ich bin v in deine

Jochangan ! Dein Ceib
i

wie die

auf einem Felde ,von der

Leib iſt weiß wie der Schnee Au den Ber
Judäas . Die Roſen im Garten von Arabiens

Hönigin ſind nicht ſo weiß wie dein Leib , nicht
die Roſen im Garten der Königin , nicht die Füße
der Dämmerung auf den Blättern , nicht die Brüſte
des Mondes auf dem Meere , nichts in der Welt

iſt ſo weiß wie dein Leib . Laß mich ihn berühren ,
deinen Leibl
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verflucht .
zoder 1zieder in di
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Salomed

das überall nach Buhlen
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